
Das CoR-Lab steht bereit, durch Kooperation lang-

fristig in der Region OWL und darüber hinaus das 

Potenzial der Lern- und Kognitionstechnologie zu 

verbreitern und Unternehmen zu helfen, rechtzeitig 

in diesem Zukunftsbereich ihre Wettbewerbsfähig-

keit zu steigern. Das CoR-Lab strebt dabei einen 

fruchtbaren Transfer in gemeinsamen Projekten an. 

Dadurch und durch die Ausbildung von hochquali-

fizierten Ingenieuren und Ingenieurinnen trägt das 

CoR-Lab zur Innovationskraft und der wirtschaft-

lichen Entwicklung der Region bei.  
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• 	 Technologietransfer

• 	 Stärkung des Wirtschaftsstandortes

• 	 Ausbildung hochqualifizierter Nachwuchskräfte

• 	 Kooperationsprojekte in Forschung und Lehre

• 	 Informationsaustausch

• 	 Kooperation in Einzelmaßnahmen

• 	 Studierendenkontakte

• 	 FuE-Projekte

Wissenschaft 

und Wirtschaft –

Hand in Hand:

Gemeinsam für die Region
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•	 interdisziplinäre Forschung: 

	 Ingenieurwissenschaften, Informatik, 

Neuro- und Geisteswissenschaften

•	 wissenschaftliche Ziele: 

	 Kommunikative Roboter, Intelligente 

Schnittstellen, Mensch-Maschine-

Kommunikation und -Interaktion

•	 humanoide und anthropomorphe 

Plattformen: ASIMO, iCub, Shadow-

Hand, 7-Gelenk-Arme, Biron, Barthoc

• 	 CoR-Lab: eine wissenschaftliche  

Einrichtung der Universität Bielefeld

• 	 Form: Public-Private-Partnership 

• 	 strategischer Industriepartner: Honda Research 

Institute Europe (HRI-EU)

• 	 HRI-EU fördert 20 Doktoranden und Dokto-

randinnen der CoR-Lab-Graduiertenschule in 

gemeinsamen Projekten

• 	 zwei ASIMO als Forschungsplattform

• 	 Best-Practice-Beispiel deutsch-japanischer 

Zusammenarbeit

•	 gefördert vom Innovationsministerium des 

Landes Nordrhein-Westfalen

•	 feierliche Eröffnung des Cor-Lab im Beisein des 

	 Innovationsminsters Prof. Dr. Andreas Pinkwart 

	 am 10.10.2007

Das CoR-Lab verbindet innovationsgerichtet 

Ingenieurwissenschaften, Informatik, Neuro- 

und Geisteswissenschaften sowie Psychologie 

und Linguistik. Es steht damit in einer langen 

Bielefelder Tradition der interdisziplinären  

Forschung und hat sich zum Ziel gesetzt,  

Maschinen zu entwickeln, die vom Menschen 

und seinem Verhalten lernen, sich an den 

Menschen anpassen und flexibel mit ihm inter-

agieren können. 

Forschung und Entwicklung

Mit ASIMO verfügt  

CoR-Lab über einen pro-

fessionellen und hochent-

wickelten humanoiden 

Roboter. Im Rahmen der 

CoR-Lab-Projekte arbei-

ten Wissenschaftler und 

Wissenschaftlerinnen aber auch mit dem 

kindgroßen Roboter iCub, künstlichen 

technischen Händen, gelenkigen Armen 

oder den Robotern BIRON und Barthoc. 

Sie sollen alle intelligenter, lernfähiger 

und kommunikativer werden.

In der Graduiertenschule des CoR-Lab  

werden von Honda 20 Doktoranden und 

Doktorandinnen in gemeinsamen Projekten 

der Kognitionswissenschaft und Robotik 

gefördert. Das CoR-Lab qualifiziert damit 

Nachwuchskräfte in einem sehr kompetitiven 

Hochtechnologiebereich. Fast die Hälfte der 

CoR-Lab- Stipendien sind an Frauen vergeben.

Roboter werden im CoR-Lab als neuartige 

Forschungsinstrumente z.B. in Interaktionsstudien 

mit Kindern und Erwachsenen eingesetzt, um zu 

untersuchen, wie Menschen auf den Roboter 

reagieren und wie sie sein Verhalten wahrnehmen.

Innovation und Kooperation
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